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Liebe ttitUürgerinnen, Iiebe nitUürgert

Wie in der letzten Ausgabe bereits ausgesprochen wurde, sehen
viele unserer ltitnürger die zukünftige Entwicklung pessimis-
tisch- Daß dazu kein Grund besteht, zeigt uns unter anderem der
Grundlagenbericht (euszug daraus in dieser Ausgabel zur Errich-
tung eines örtlichen Raumordungsprogrammes.

Es zeigt sich zwar deutlich die negative gevölkerungsent-
wicklung, mit einer gemeinsamen Verwirklichung von Zukunfts-
ideen, die zweifellos vorhand.en sind, könnte man den Trend
jedoch sicher umkehren. Die Grundlagen dazu sind gegeben"

Der Hauptort Grafenschlag bietet eine sehr gute Ausstattung mit
Gewerbe- und Dienstleistungsbetrieben und eignet sich daher
ideal für Wohnhausbauten. Diese Tatsache haben einige schon
erkannt, sie wäre aber noch stärker in das Bewußtsein der
BevöIkerung zu rücken.

Im Gegensatz zur Bezi-rksstadt kann man in Grafenschlag aIle
Güter des täglichen Bedarfes sowie Produktionsrnittel- für die
Landwirtschaft und jedweden Baubedarf ohne Streß und ohne
lästige Parkplatzsuche einkaufen, auch dann, $Ienn man üner
keinen eigenen PKW verfügt.
Ich lade alle Mitbürgerinnen und Mitbürger herzlich ein, an
Diskussionen um die zukünftige Raumordung in der Gemeinde
(Verständigungen erfolgen rechtzeitig) teilzunehmen und hoffe
auf ein verstärktes miteinander - für eine gute Zukunft unserer
Heimatgemeinde

Ihr Bürgermeister
Engelbert Heiderer
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AKTUELLES IN KURZE
Unsere Gemeinde hat ein neues Juwel erhalten: die Renovierung
der Kapelle in Wielands konnte überaus erfolgrej-ch abgeschlossen
werden. Am Sonntag, l6. Mai weihte unser Pfarrer Rudolf de Greve
die in neuem GIanz erstandene Kapelle- Sie möge ein Wahrzeichen
dörflicher Gesinnung der Nachbarschaft sein und für Wiel-ands
ej-nen Mittel-punkt im Sinne echter Dorferneuerung bilden.

Der Ausbau des Hinterweges zwj-schen der Bundesstraße 36 beim
Gästehaus des Gastwj-rtes Bauer zum Sportplatz hin (Parzelle 967)
wurde vom Gemeinderat beschLossen-

Im Herbst werden auf unserem neuen Sportplatz die Kabinen für
die Sportler im Rohbau errichtet" Die Gemeinde wird das Material
dafür^ zur Verfügung stetlen, unser Gemeindearbeiter wird unter
tatkräftiger Mithilfe der Sportverej-nsmitglieder d j-e Bauarbeiten
aus führen.

===== =========
Die Planung der gemeinsamen Anlagen im Zuge der Kommassierung
Kaltenbrunn ( Wege, Grünmaßnahmen, GeIändekorrekturen ) ist im
wesentlichen abgeschlossen. Die Auflage des dj-esbezügfichen
Planes ( GMA-Pl-an ) wird termingerecht mitgeteift. Nach der
vorgesehenen Einspruchsfrist erhä1t dieser Plan verbindliche
Rechtskraft und kann mit den Arbeiten begonnen werden. Ein
Tellausbau des Wegenetzes ist noch für heuer vorgesehen.

Bei der Bundespräsidentenwabl am 26- ApriL 1992 waren 669
Personen wahlberechtigt. Abgegeben wurden 592 Stimmen, von denen
13 ungüttig waren. Von den 589 gürtigen Stimmen entfielen 136
auf Dr. Streicher, 383 auf Dr. KlestiI, 47 auf Heide Schmidt und
13 auf R. Jungk. Bei der Stj-chwahl am 25- ilai wurden 605 Stimmen
abgegeben, von denen 7 unguJ-tig waren. Von den 598 güftigen
Stimmen entfiefen 143 auf Dr. Streicher und 455 auf Dr. Klestil-.

===== = = ===== =: ===== ====
Aus gegebenem Anl-aß sol-1en unsere Genreindebürger darauf aufmerk-
sam gemacht werden, daß die Ablagerung von AbfäIlen z-B- auch
von Autoreifen, in den wäldern strengstens verboten ist. Wir
wotl-en doch nicht in Zustande vor der MüIlabfuhr und MüIItren-
nung zurückfaL len ! So1lte wildes Mü1 1-ablagern in der freien
Natur weiterhin vorkommen, sieht sich die Gemeinde genötigt,

::::=l:='="i==':==':='=:"]j==== ============= =======
Noch eine weitere Ungehörlgkej-t sei entsprechend angeprangert-
Irgendwie gehort es zum 1- Hai dazu, daß man al-Ierlei Scherze
treibt. Aber es ist voIlig fafsch verstandene " Brauchtums-
pfIege", wenn dles in Vandalismus und böswillige SachbescnäOi-
gungen ausartet. So wurden heuer in zwei Katastralgemeinden
Ortstafeln entfernt und einfach hingeworfen. Es ist z! hoffen,
daß sich die " BrauchtumspfJ-eger" zum nächsten 1 . Mai etwas
anderes einfallen Iassen.

======== =====
Das grönte Hochbauvorhaben in der Gemeinde Grafenschlag ist die
Erweiterung des RaiffeisenJ-agerhauses. So wird eine neue Werk-
stätte errichtet, der ein HG-Markt und ein Verwaltungsgebaude
angeschl-ossen sind. Die gesamte verbaute F1äche wlrd 2 - 800
Quadratmeter betragen.
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Orgelfest Stift Zwettl

Das Internationale Orgelfest
Stift Zwettl- ist auch heuer
ein besonderer kulturell-er
Höhepunkt für das gesamte
Waldviertel - Wie in den
vergangenen Jahren, seit dem
Bestehen dieses Orgelfestes,
ist Prof- Elisabeth Ullmann
die künstlerische Leiterin.

Wir woIlen wieder einige
Konzerte erwähnen und ver-
weisen auf die detaillierten
Prospekte. Der Chor der Wirt-
schaftsuniversität Wien ist
am 28. Juni zu hören- In der
Pfarrkirche Schweiggers ge-
s taltet das Prager BIäser-
quintett am 4. JuIi eine
Abendmus ik. Trompotenvirtuose
Ludwig cüttler und Elisabeth
Ullmann an der Egedacher-
Orgel sind die hochkarätigen
Interpreten des Sol-istenkon-
zertes am 1 1 . Juli. Am 19.
JuLi konzertiert ein
Orchester aus Pressburg. In
Oberstrahlbach ist am 24-
Jul-i der Bachchor HaIle zu
Gast. Ein besonderer Uöne-
punkt ist der Auftritt des
English Brass EnsembJ-es am
25- Jul-i. Re j-ne Orgelkonzerte
f i-nden noch am 5 . und 26 .
Juli statt. Wenn kein anderer
ort angegeben ist, wird in
der Sti-ftskirche Zwettl-
konzertiert -

KIN D ERO PER

Kinder aus Graf ens chJ-ag
wi rken auch bei- der Kin-
deroper "Ka.l-if Storch'r mit,
welche von den Zwe|utler
Sängerknaben und dem Kinder-
chor Stift Zwettl, Gesamt-
leitung Andrea t{eisgrab vom
26. - 28 - Juni jeweils um
20 -00 Uhr im Festsaal des
Stiftes Zwettl- dargeboten
wi rd.

Vom M usikverein

Unsere Gemeindeblasmusik-
kapelle gastierte kürzlich in
Rohrendorf auf Einladung der
dortigen WeinLandkapelle und
konnte einen seh'r erfolgrei-
chen Auftritt verbuchen. Auch
bei der Hochzeit von Kassier
Er j-ch Lang wurde mus i zierL -

Der NO Bl-asmusikverband fei-
ert heuer sein 40-j ähriges
Bestehen- Aus diesem AnIaß
f indet am 1 3. SePtember j-n
St. Pölten ein großes Landes-
mus ikfest statt, an welchem
si-ch auch unser Musikverein
beteiligen wird.
Schon jetzt soll darauf auf-
merksam gemacht werden, daß
sich im kommenden Jahr 1 993
die Kapellen des Bezirkes
Zwettl wlederum i-n Grafen-
schlag beim Bezirksmusikfest
ei-nf inden werden. Dami-t wird
unser Musikverein die srött-
nung und Segung seines neuen
Musikheimes verbinden.

Musikerkirtag

'Sehr herzlich eingeladen wird
von unserer Gemeindeblasmusik
für Freitag, 24. und Samstag,
25. Jul-i zum traditionellen
Musikerkirtag- Am Freitag ist
ab 1 7 .00 Uhr Schankbetrieb,
um 20.00 Uhr gj-bt es ej-ne
Premiere, 9ut bekannte aber
noch ungenannt bleiben wol-
l-ende l"lusiker unseres Ver-
eines steffen sich al-s Tanz-
kapelle vor.
Das Sej-lziehen am Samstag ab
13.00 Uhr wird sicher wieder
einä- "Riesengaudi", Mann-
schaften aus einzelnen Orten
oder von Vereinen sind herz-
l-ich wil-Lkommen. Abends gibt
es Stimmungsmusik mit zwei
Mus ikern aus Oberös terreich,
das beliebte "GeIdreitern"
und die Tombol-a mit wertvol -
1en Preisen sind weitere
Hohepunkte -
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GRUNDLAGENBERICHT ZIJM RAUMORDNUNGSPROGRAM M
DER MARKTGEMEIN DE GRAFENSCHLAG

Fur unsere Heimatgemeinde
Grafenschlag erstellt Archi_
tekt Mag- Edda Kratschmann
ein Raumordnungsprogramm- Der
Grundlagenbericht dazu wurde
kurzlich vorgelegt- Er ent_
ha-lt einige Daten über na_
türl-iche Verhältnisse, sevöl-
kerung und l{irtschaf t, die
von allgemeinem Interesse für
unsere Gemeindebürger sind-

Allgemein bekannt se_in dürf_
te, daß unsere Gemeinde im
Kristallingebi-et der soge-
nann ten Bohmi s chen Masse
Iregt. Granite, Kristafl_ine
Schi-efer und Gneise sind dre
Bestandteil-e dieses Kristal-
l-lngesteines. Zwj-schen den
Katastralgerneinden Gra fen -
schl-ag und KIej_n Nondorf ver_
lauft nun die Grenze zwischen
der westl-ichen und östlichen
Gestei-nszone der Böhmischen
l'Iasse-

KLIHATI SCHE VERHALTNI SS E

In unserem Bezirk liegt das
Jahresmittel der Temperatur
zwischen 5 und 6 Grad. In
unserer
kei ne

Gemernde besteht

station, die Verglelchswerte
von Ottenschlag weisen aus,
daß es im Juli und August mit
durchschnittlich 'l 5, 1 bzw.
1 4 ,2 Grad am wä rms ten und im
Janner und Feber mit mehr al-s
-3 Grad am Xättesten ist. Für
Ottenschlag betragt die
mrtt-Iere Jahrestemperatur 5, 4
Grad Cel s i_us .

Das Auftreten von Buche, Tan_
ne und Esche bewerst pflan-
z engeogr aphi s ch -kl rma to l-o_
gr sch d j-e Zugehör j. gkei t zur
Stufe des Oberen Baftikums.

Der Durchschni-ttswert der i-n

trtet terbeoba ch tungs -

den einzelnen Jahren absolut
trefsten Temperaturen beträgt
-20 Grad Celsi-us. Minus 5
Grad werden an durchschnitt-
fich 24 Tagen im Jahr er-
reicht. Beachtenswert r.st
s r-cher, daß an 80 - 95 Tagen
die Lufttemperatur um den
Gef rierpunkt 1i_egt, also
" F ro s twechs e L " auf t ri- t t.
Ganztägiger Frost herrscht i-m
Mittel an 50 Tagen- Der Raurn
ist daher den ,'starken Dauer-
f ros tIagen,, zuz uo rdnen .

Na tu rI ich gibt es auch
Sonnenschein. Frünling und
Sommer mit etwa 50 % Sonnen-
scheindauer bringen durch-
schnittliche Werte. fm Herbst
werden nur 40, im Wlnter gar
nur 25 - 30 % erreicht, hier
Iiegt unser Gebj-et unter dem
Durchschnitt.
Dre durchschnittl-i-che Nieder-
schlagsmenge beträgt 1m Jahr
fur Ottenschlag 718 mm mit
Spitzen im Julj- gefolgt von
Junr und August und kaum ha_Ib
so hohen Werten von November
bi s März. Die mittl-ere Nie-
derschlags-Jahressumme im Be-
z:-rk Ottenschlag schvrankt
zwischen etwa 1200 mm 1n 1000
m Seehöhe i-m Südwesten uncl
700 - 800 mm im Nordosten.

Der gesamte
faIIt an 100
durchschnittlich 25 - 30
Tagen treten Gewitter auf. Im
Zettraum April bis August
f a l len etura 55 % des Gesamt-
niederschlages. Dj-e Verduns-
tung, die aus verschiedenen
Daten errechnet werden kann,
i s t mit rund 600 mm im Ver-
haltnis zunt Niederschlag re-
.latrv hoch; es ist dies auf
dre heftigen Winde zurück-
zuf ui hren. Nebel- i st häuf rg;
durchschnrttlich an 60 brs
1 00 Tagen trrtt er zumindest
zei twei se auf.

Niederschlag
1 25 Tagen, an
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sErT 1870BEVöITERUNGSENT W IC KLU NG

1870 1911
Einwohne

1981
rzahl

396
129
119

82
58
12

128
64

.l 991
+

325 +
100 +
100 +
72 +
48+
53 +

123

Grafenschlag
Ka -1, tenb runn
Kleinnondorf
Kreingötl-fritz
B rombe rg
Langschlag
Schafberg
Wiel-ands

Gemeinde
gesamt:

465 418
161 130
153 115
106 96
71 13

15
137 142
75 60

Für 1870 gibt es zu Langschlag
2-W. = Zweitrvohns:.tze im Jahre

wenn 1 87 0 die Orte des
heutigen Gemeindegebietes
ohne Langschlag mehr Ein-
wohner hatten, äls dj-e Groß-
gemeinde GrafenschJ-ag im Jah-
re 1971, so stimmt das sicher
nachdenklich- Daß in den
Ietzten 2O Jahren die eevö1-
kerung zusätz lich erschrek-
kend abgenommen hat, mußten
wir zur Kenntnis nehmen.

Von 1911 - 1991 1äßt sich
folgende BevöIkerungsabnahme
in Zahl-en und Prozenten
feststelfen:
Grafenschlag ging von 418 auf
325 Einwohner zvrück
( - 22 ,20%l , Kaltenbrunn von
130 auf 100 (- 23,08%),
Kleinnonndorf von 115 auf 100
( - 13, o4%l , Kreingöttfritz
von 96 auf 12 (- 25 %),
Bromberg von 13 auf 48
(- 34,25%l , Langschlag von 75
auf 53 (- 29,33%), schafberg
von 142 auf 123 (- 13,38%)
und in Wielands ging die
Bevölkerung von 60 auf 48
zurück (- 2O%1.

Hins ichtl- ich der Alters-
struktur gab es 197 1 322
Personen unter 14 Jahren in
unserer Gemeinde, 1 981 (von
der VoIkszähIung 1 991 fehlen

2.W

11
7
.l

1

a

9

keine Angabe.
1991.

noch die genauen Werte ) \^/a ren
es nur mehr 236- Personen lm
Alter zwischen 15 und 59 Jah-
ren v/aren 197 1 519 und 1981
611 in unserer Gemeinde" Die
Zahl der über 60 Jahre alten
Mj-tbürger betrug 1911 208 und
"l 981 195.

LAND_ UND FORSTWIRTSCHAFT

Der grönte Teil- des Gemeinde-
gebietes wird land- bzw '
forstwirtschaftlich genutzt'
Es i st dies auch die HauPt-
erwerbsquelle der BevöIke-
rung. Die Einkommen aus der
Landwirtschaft werden in
diesem Gebiet schwerer er-
wirtschaftet, a1s anderswo
und sind auch niederiger. Das
unbeständige und rauhe KIima,
teilweise auch schlechte
Bodenqualität und ungünstige
oberflächenstruktur beern-
trächtigen die Ertrage aus
der Landwirtschaft und er-
schweren die Arbeit der Bau-
ern. Rationel.le Bearbe-itungs-
methoden können in diesem Ge-
lände nicht im erforderfichen
Ausmaß angewendet werden, uR

mehr als kostendeckende Er-
träge, zu gewährleisten- Auch
die Einkünfte aus der Tier-
haltung, die einen großen

48+3

1174 1109 1048 869 + 40
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TeiI des Gesamtertrages aus
der Landwirtschaft ausmachen,
entsprechen nicht dem gelei-
steten Arbeitsaufwand. Obwohl-
sowohl- die Flächenerträge al-s
auch die Arbeitsproduktivitat
vor a1lem durch verbes serte
Bearbeitungsmethoden stark
erhöht werden konnten, ver-
rlngert s ich die Einkommen-
dlsparität gegenüber anderen
Berufszwe-i-gen in keiner Wei-
se- Auch die Kluft zwischen
den Einkommen, die in diesem
Gebiet erwirtschaftet werden
und denen in reinen Acker-
baugebieten im Os ten Os ter-
rej-chs, wird immer größer-

Gliederung der Betriebe nach
der cröße der Betriebsflächen
(1971, Angaben der Bezirks-
bauernkammer Ottenschlag) :

0- 2tla
2- 5ha
5 - 10 ha

10 - 20 ha
20 - 50ha
50 - 100 ha
mehr als 100 ha
Summe

1 9 Betriebe
45 Betriebe
24 Betr.iebe
5 1 Betriebe
54 Betriebe

3 Betriebe
1 Betrieb

'l 97 Betriebe

Ergebnisse von Bodennutzungs-
erhebungen und Viehzäntungen
wurden i-mmer wieder in un-
serer Gemeindezeitung ver-
öf f entl-icht. B1oß zwei An-
gaben sollen in Erinnerung
geruf en we rden " D j-e ZahI der
Rinder ist ständig gestiegen,
von 1 401 im Jahre 1 870 auf
1 588 im Jahre 1934 und
schLieß1ich auf 1956 im Jahre
1977. 1870 zäntte man im Ge-
meindegebiet 34 Pferde, dä-
mal-s waren noch die Ochsen
die verbreiteten ZugLiere.
1934 gab es 90 Pferde, dafür
1977 nur mehr 3.

Die Bedeutung des WaIdes als
Wirtschaftsfaktor in der Ge-
meinde zeigt s ich dari-n, daß
1481 ,24 ha., das sind 43,6%
der Gemeindefläche vom Wal-d
bedeckt sind- Im Vergleich
dazu gibt es 34,4% Ackerland

und 19,4% Dauerwiesen und
Weiden.
Der WaldentwicklungsPlan der
Bez irks f orstinspektion Zwettf
weist folgende Bewertung der
Wal-df unktionen auf : Im über-
wiegenden TeiI des Planungs-
raumes ist der Wald mit III
bervertet. Di-es bedeutet, daß
die Nutzfunktion die wich-
tigste Funktion ist; sie er-
häft somit Leitfunktionscha-
rakter. Die wäIder sind fast
durchwegs in gutem Zus tand
und tragen wesentlich zur
Verbesserung der Ei nkom -

der Land-menssi-tuation in
wirtschaft bei.

Die Besitzstruktur zeigl, daß
1.002,3':. ha (68,9%) in die
Eigentumskategorre " Privat-
wal-d unter 200 ha", 448,34 ha
(30,8%) in die Kategorie
"Privatwald über 20O ha" und
4 ,69 ha (O ,3% ) unter " Son-
stiger öffentIi-cher Wafd"
faflen.

GEWERBLICHE WIRTSCHAFT

1 981 hat es in der Gemei-nde
Grafenschlag 492 Berufstätige
gegeben. 2O3 waren in der
Land- und Forstwirtschaft
beschäftigt, d€r Rest ver-
tei I te s ich auf Gewerbe-und
Diens tf ei s tungsbetriebe "

Bei den Gewerbebetrieben (Gb)
boten die Baufirma Schiller
und das Lagerhaus mit 68 bzw -

23 die meisten ArbeitsPIätze-
Zu den Dienstleistungsbetrie-
ben (Db) zähIen u.a" Schule,
Gemeindeamt, Postamt, Räiff-
eisenkasse, Gasthäuser und
Geschafte.
Zusammenstellung der Arbeits-
pJ-ätze nach Katastralgmd-

Grafenschlag
Langschlag
Schafberg
Kleinnondorf
Kleingöt tfrii-z
Wielands
Ka It enb runn
Ge s amt

Gb
114

Db
31

20
70
60
o2
o2
03

129 38
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Auspendler ( Stand 1 991 )

Zwettl- Krem s Wien Sonstrges
Grafensch.Iag
Kaltenbrunn
Langschlag
Schafberg
Kleingöttfrilz
Brombe rg
Wiel-ands
Kfeinnondorf

22
4

1

E

6
1

3

16
9

5
2

5

2

4

25
4

5
11
10

8
2
7

3

1

1

3

2

1

Gesamtgemeinde 48 11 43 72

Die Auspendler nach Wien srnd Wochenpendl,er, die nur mehr zum
Wochenende tn Grafenschlag sincl- Insgesamt gibt es in unserer
Gemeinde 17 4 Auspendler. Denen s tehen 84 Ernpendler, davon 55
bei der Fa. Schil-l-er und 12 im Lagerhaus, gegenüber. Aus der
Tatsache, c1aß es fast doppelt so viel Auspendler als Einpendler
gibt, geht hervor, daß trotz der refativ viel-en Betriebe in der
Gemeinde in dieser dennoch zu wenig Arbeitsplatze zur Verfügung
stehen. Gerade im Hinbl-rck auf die beunruhigend hohe Bevol-
kerungsabnahme känre der Schaffung neuer ArbertsplaLze großte
Bedeutung zu, was freilich von der Gemeinde nur in sehr geringem
Maße beernflußt bzw- gesteuert werden kann-

AKTUELLE KURZMELDUNGEN
Der aus unserer Gemeincle stammencle bekannte Maler und Grafiker
KarI l{oser steltt bis zum 10. Jul-i im Hotel--Restaurant "Schwarz
Al-m" unter dem Ti-teI "WALDVIERTLER SpARZIERGANGE" kunstl-erische
Arbei-ten aus. Im Ju11 sind auch an clen Wochenenden 4. und 5.
sorvie 11. und 12. lm Musikherm in Sal-l-ingberg BiIder zu sehen.
Das Werk des Künstlers wird treffend charakterisiert: "KarI
MoSerS Arbelten zeichnen s ich clur ch die besondere Lrebe zum

Detarl seiner Waldviertfer Heimat aus - In der StrIIe dieser
Landschaft fühft er sich zu Hause unc.l vernlltteIt diese Ruhe den
Betrachtern selner Bil-cler. "

o CI c! cl CI o o @ o o o o o o o o o CI c! o o o o o o o o o o o o

Die F'reiwillige Feuerwehr GrafenschJ-ag l-aclet auch heuer wj'eder
sehr herzlrch zu ihrer traditronel-len Festschank 1n das
Feuerwehrhaus ein. Am Samstag, 1 1. Jul-r werden dle "Etz'n Buam"

für beste Unterhal-tungsrnusik sorgen. Anr Sonntag, 12" Juli spielt
unsere Gemerndebfasmus ik zum früftschoppen auf und den gemütl r-
chen Festausklang bestreiten " Di-e lustigen Rauchfangkehrer" '

Ern vo-l-Ier ErfoJ-g war auch heuer rvj-ecler daS Preisschnapsen des
USC Grafenschlag, das -Lm Gasthof Bauer stattfand- Der USC Gra-
fenschlag möchte srch an dieser Stelle bei allen Spielern bzw -

den Spendern von Preisen bedanken. Den 1. und 4- Preis erhielt
Dieter Hfavac, ihm folgten Franz Neunteufel, Johann Wagner,
Frrtz ll.eneder, Kurt Hiavac, Josef Moser, uncl Franz Werchselbaum'
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Traditionelles M uttertagskonzert
des Musikvereines Grafenschlag

lx

ft

Zu einem Höhepunkt in der
musikalischen rätigkeit
unserer Gemeindebl-asmusik
Grafenschlag wurde auch heuer
wi ede r das traditionelle
Muttertagskonzert im SaaIe
Hobegger. das s-ich eines sehr
guten Besuches erfreute.

Erstmalig,'wagte" sich unsere
Musikkapelle an et_n

und ein Stimmungpotpourri
bereicherten das Programm.

Unser Musikverein ist in der
s ehr glucklj-chen Lage,
ambitionierte und begeisterte
Jung.*usiker zu besitzen, die
auch die entsprechend

Lehrmeisterqual :-fizierten
haben. Das zeigt s ich immer
wieder beim Spiel in klej-nen
Gruppen, däs zu einem festem
Bestandteil bei unseren
Muttertagskonzerten geworden
ist. So stel-Lten sich heuer
I rmt raud Schi-erhuber und
Gottfried Krapfenbauer mit
elnem " Scherzo" ein. fhr
Lehrer F ranz Hofbauer und
Kpm. Josef Hofbauer kamen
dann hinzu, das Kl-arinetten-
quartett musizierte das Thema
vom rosaroten Panther. Die
Blechbläsergruppe, Ma rku s
Fragner, Hel-mut Gatterer und
Herbert Bock, bot gteichfalls
eine ausgezeichnete Leistung.

Auch heuer war das Mutter-
tagskonzert unserer Gemeinde-
blasmusik mit einer Ehrung
verdienter Musiker verbunden.
Unter den Besuchern befand
s ich Bezirksobmann OSR Paul
Lenauer, der Hannes Frühwi rt
und Martin Meneder für 1 5
Jahre aktlves Musizieren mit
dem Ehrenzeichen in Bronze
des NO Bl-asmusikverbandes
auszeichnete. Bereits 25
Jahre ist Franz Gretz akliver
Musiker, er erhielt dafür das
Ehrenzeichen in Sil-ber des f'fö
Bl-asmusi-kverbandes. An dieser
Stelle sei ihm noch herzl-ich
daf ür gedankt, daß er al- s
Vi-zeobmann mit vie.l- Eifer und
Umsicht hinter den Kul,issen
des Musikvereins so überaus
wertvolle KLeinarbeit

Konzertstück
Schwierigkeitsgrad

l_m
der

Oberstufe heran. Es war dies
die Ouverture "Grand prix",
die vom Blasorchester

interpretiertvorzügfich
wurde " Der Komponist hat d j_e
Spannung, Hektik und Dynamik
eines Rennpl-atzes sehr gut in
Musik auszudrücken gewußt.
Kapellmeister Josef Hofbauer
verstand es ausgezeichnet,
a1l-e Effekte heraus zu-
arbeiten, der Musikverein
en t f a I t e te e i ndruc k s vo I l-
seine Klangpalette 

"

UberhaupL zeigte sich bei
dj-esem Muttertagskonzert, daß
unsere MusikkapeLle sich in
gesteigertem Maße mrt
moderner Bl-asmusi-kLiteratur
auseinandersetzt und 1n
diesem Bereich auch schöne
Leistungen erbringen kann.
Als Beispiel sei noch aus dem
heurigen Programm die moderne
Mel-odienfolge " PiccadiIIy"
angefuhrt, auch hier waren
J-ebendiges Musizieren und
Gestal-tungsfreude sehr
pos:-t j-v anzumerken.

Aber auch traditionel-le Bl_as-
musik wird mit Stitverständ-
nis i-nterpretiert. So wurde
" Al t -Wi- eneri s ch', z um Höhe-
punkt an EJ_eganz und Charme.
Begonnen wurde mit "Hymne an
die Musik", einige Märsche vorbi-l-df i-ch l-eistet.
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Neue Chansen nutzen!
Der Bäuerliche Gästering Ottenschl_ag stellt sich vor

ufgrund der steigenden
Nachfrage nach Urlaub am

Bauernhof und vorallem
Ferienwohnungen möchte ich Ihnen

die Tätigkeiten des Bäuerlichen Gä-

steringes Ottenschlag erläutern und

würde mich sehr freuen, wenn sich

auch aus unserem Gemeindegebiet
Interessenten finden. Der Bäuerliche

Gästering Ottenschlag umfaßt folgen-

de 11 Gemeinden: Albrechtsberg,
Blirnkopf, Grafenschlag, Gutenbrunn,

Kirchschlag, Kottes, Martinsberg, Ot-
tenschlag, Sallingberg, Schönbach

und Traunstein.

Y\. er Gästerin

IJmtn:l
Unternehmen. Der Verein versucht

durch Werbemaßnahmen sowie Bera-

tung und Betreuung den Fremdenver-

kehr als zusätzliche Elnkomrnens-
quelle für unsere Mitglieder zu nut-
zen. Mit 60 Mitgliedsbetrieben (Ge-

werbebetriebe, Bäuerliche Betriebe
und hivatzimmervermieter) sind wir
der zweitgrößte Gästering im Wald-
viertel. Die einzigen Kosten die ein
Mitgliedsbetrieb jährlich an den Gä-

stering zu entrichten hat belaufen sich

auf ÖS 250,-. Dieser Berag wird zu

Erstellung der Preisliste verwendet.

! und lnnsbruck mir einem eigenen ringe des waldviertels in EdelhoQ.

Hochlandweg, Wirtshausspektakel-

wochen Gutenbrunn etc. etc.)

Anfragenbeantwortung, Ange-

O botserstellung und Zimmerver-
mittlung (in Zusammenarbeit mit

der Zentrale der Bäuerlichen Gäiste-

ie schon eingangs er-
wähnt sind besonders Fe-

rienwohnungen und Kom-

fortzimmer am Bauernhof gefragt.

Sollten Sie über eine leerstehende

Wohneinheit oder Zimmer verfrigen

und sich ein zusätzliches Einkommen

schaffen wollen - stehe ich gerr,e iür
weiicre Ärrskünfte - auch in Bezug

Die einmalige Betrittsgebühr beträgt

ös too,-.

l\I.T''ii:S;fi:.J;'HJ- \ steringes Ottenschlag:

Besuch der Ferienmesse in Wien

Messestand. In Wien haben unse-

re Mitglieder die Möglictrkeit persön-

lich Ihr Werbematerial zu verteilen.
Bei den Frühjahrs-und Herbstmessen

in Linz , Dornbirn, Wien und Salz-

burg sind die Waldviertler Gtisteringe

mit einem Gemeinschaftsstand verüe-

ten.

Jährliche Neuauflage der Preis-

| üsten in Ergänzung zum vorhan- auf Förderungen - zur Verr"ügung"

denen farbigen Gästeringprospict tsitte rufen Sie mich an:02875/7207

(mit Beschreibung der 11 Gemeinden) Der Obmann, Ftanz Schierhuber aus

Herausgabe der Gästeinforma- Sallingberg und ich würden uns freu-

I tionsmappe (eder Mrigfiedsbe- en, wenn Sie das Angebot des Bäuer-

trieb erh2ilt ein Gratisexemplar) -

in dieser Mappe sind aile Besonder-

heiten und Veranstaltungen unseres

Gästeringgebietes sowie die Sehens-

wtirdigkeiten des Waldviertels aufge-

listet.

Inseratenkampagnen in In-und

! Ausländischen Zeitungen
Medienarbeit (Information über

z.B. Mohndorf Armschlag, Kräuter-

tanten Traunstein, Waldviertler

lichen Glisteringes Ciienschiag nutzen

woilen.
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Franz Schierhuber aus
Sallingberg, der sel-bst aus
der Praxis des Zimmerver-
mieters weiß, wäs man ver-
wirkl-ichen, erreichen kann.
Dadurch hat sich der Bäuer-
Iiche Gästering niemals mit
Luftschlössern befaßt, IN
er-ner vernunftigen pol_itik
der kLeinen Schritte konnte
man so allmähIich den Gäste-
ring aufbauen und Erfolge
erzielen.

Es ist interessant, daß der
Bäuerliche Gästering zwar in
unserer Gemeinde nur wenige
(noch zu wenige) Mitglieder
hat, Grafenschlag aber in der
"Führungsebene,' fast immer
prasent war- Unsere Jung-
gastronomin Marianne Fragner
war einige Jahre lang Ge-
schäftsführerin und Ihre
Na.g-hfolge trat Gabriel_e
WaIter, Absol_ventin der HLF

ERSTMALS ITq öSTTRREICH:

Beherbergung und

Mit Beginn des Schul_jahres
1.992/93 gibt es erstmals in
Osterreich an der Landwirt-
schaftlichen Fachschul-e in
Ottenschlag einen Lehrgang
für " Bäuerliche Gästebeher-
berung, Direktvermarktung und
Tourismus
Raum " -

Der breitgefächerte Lehrplan
reicht von Gästeanimation

Bäuerliche

in formiert

10 Jahre Bäuerlicher Gästering Ottenschlag

Auf der nebenstehenden Seite
stellt sich der BäuerL iche
Gästering Ottenschlag vor.
Dazu mögen einige Erläu-
terungen folgen:

Obmann ist seit der Gründung

Seite tt

Krems und erprobte
JugendtreffLeiterin in
Lugendorf. äD, die inzwischen
mit ihrer Familie auch unsere
Gemeindebürgerin geworden
ist.
Vielleicht ist der Url_aub im
1ändlichen Raum mit Sonder-
kulturen in der Landwirt-
schaft vergleichbar. Auch die
Bäuerliche Gästebeherbergung
ist eine "zarte Pflanze", die
besonderer Pflege und Fürsor-
ge bedarf. Wenn Waldviertel-
Beauftragter Dir- AdoIf Kast-
ner unser Gebiet immer wieder
aIs " Ietztes Paradi-es Euro-
pas" bezeichnet, dann liegt
es an uns, daß wir diesen Zu-
stand erhaLten und unsere
Heimat in nahezu familiärer
Weise unseren Gästen näher-
bringen. Der Bäuerliche cä-
stering Ottenschlag zeigt
vor, wie das geschehen solL
und wir wünschen ihm bei sei-
nen Bemühungen viel-e Erfolge
für die nächsten Jahre unter
der qualitätvol1en, zukunfts-
orientierten Führung mit Ob-
mann Franz Schierhuber und
Geschäftsführerin
WaLter"

Gabri e I e

Fachschule in Ottenschlag für

Direktvermarktung

und fachbezogenen Fremd-
sprachen bis zur Regional-
kunde und Brauchtumspflege.

Mindestalter für Teil-nehmer
ist 16 Jahre- Diese Ausbil--
dung gilt auch für HoteI- und

bereitet auf den Koch- und
Kel-Iner-Lehrabschluß vor.
Anmeldungen sind noch bis
Mitte Juli möqlich-

IM ländlichen Ga s tgewerbea s s i s tenten und
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